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Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Telefon 116 117. Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis
8.00 des Folgetages, Mittwoch 13.00 bis
8.00 des Folgetags, Freitag 16.00 bis 8.00
des Folgetags, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folgetags.

Bietigheim-Bissingen, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Ingersheim, Pleidelsheim,
Mundelsheim, Besigheim, Bönnigheim,
Erligheim, Freudental, Kirchheim,
Walheim, Löchgau, Hessigheim,
Gemmrigheim, Tamm, Steinheim,
Großbottwar, Oberstenfeld:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich.

Aurich, Ensingen, Enzweihingen,
Großsachsenheim, Gündelbach,
Häfnerhaslach, Hohenhaslach, Horrheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim, Ober-
riexingen, Ochsenbach, Pulverdingen,
Riet, Roßwag, Sersheim, Spielberg,
Vaihingen/Enz:
Notfallpraxis westlicher Landkreis Lud-
wigsburg, Schlossstraße 24, 74372 Sers-
heim, Telefon 116 117. Telefonische Anmel-
dung erbeten. Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag, Feiertag 8.00 bis 20.00. Werktags
und immer nachts: Notfallpraxis Bietigheim,
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissingen,
Telefon 116 117. Öffnungszeiten beachten.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal, Münchin-
gen, Nußdorf, Schöckingen, Schwieber-
dingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00 bis 7.00,
Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 7.00 bis 7.00. Ab 22.00 telefonische
Anmeldung erbeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: Burg-Apotheke, 
Wilhelm-Nagel-Str. 61, Ludwigsburg-
Hoheneck, (0 71 41) 5 15 21.
ASPERG: Rathaus-Apotheke Asperg,
Marktplatz 2, Asperg, (0 71 41) 6 56 81.
BIETIGHEIM-BISSINGEN: Apotheke im
Kaufland Bietigheim, Talstr. 4, Bietigheim-
Bissingen, (0 71 42) 78 86 95.
INGERSHEIM: Neckar-Apotheke, Tiefen-
gasse 19, Ingersheim, (0 71 42) 2 02 80.
VAIHINGEN: Obere Apotheke, 
Marktplatz 13, Vaihingen, (0 70 42) 9 51 50.
LEONBERG: Graf-Ulrich-Apotheke, 
Graf-Ulrich-Str. 6, Leonberg, (0 71 52) 2 44 22.
LAUFFEN: Apotheke actuell, Schillerstr. 18,
Lauffen, (0 71 33) 1 79 09.

NOTDIENSTE

Alter See/Frauenried
Wegen der Neuverlegung der

Hausanschlussleitungen ist der
Gehweg in den Straßen Alter See
und Frauenried komplett ge-
sperrt, die Fahrbahn ist teilweise
halbseitig gesperrt.

Comburgstraße
Vollsperrung der Comburgstra-

ße bis Elisabeth-Kranz-Straße so-
wie Vollsperrung des DJK Park-
platzes. Max-Reger-Straße ab
Schumannstraße Sackgasse. An-
lieger frei bis Baustelle.

Gräbenäcker
Wegen der Auswechslung der

Hauptwasserleitung sowie der
Hausanschlüsse kommt es in der
Straße Gräbenäcker auf Höhe der
Hausnummer 8 bis zur Haus-
nummer 34 zu einer Vollsperrung.

Lindenstraße
Wegen der Neuverlegung einer

Fernwärmeleitung sowie der Aus-
wechslung der Gas- und Wasser-
hauptleitungen einschließlich der
Hausanschlüsse besteht Einbahn-
straßenregelung in Richtung
Holzmarkt zwischen der Körner-
straße und dem Holzmarkt.

Marbacher Straße
Sperrung der Rechten Fahrspur

stadtauswärts im Baubereich
beim Holzsteg. Verlegung der
Bushaltestelle um 50 Meter in
Fahrtrichtung.

Neckartalstraße
Vollsperrung der Neckartalstra-

ße in beide Richtungen zwischen
der Anschlussstelle Neckarwei-
hingen Nord und Marbach Orts-
teil Hörnle am Sonntag, 5. März,
von 8 bis 15 Uhr wegen Baumfäll-
arbeiten. Die Umleitungsstrecke
über Poppenweiler ist ausgeschil-
dert.

Neuhalde
Wegen der Auswechslung eines

Niederspannungskabels kommt
es in der Neuhalde zu einer Geh-
wegsperrung und Halteverbot
(Wanderbaustelle).

Schlieffenstraße
In der Schlieffenstraße kommt

es zwischen der Osterholzstraße
und der Mörikestraße wegen Aus-
besserungsarbeiten an der Gas-
haupt- sowie Wasserleitung teil-
weise zu Fahrbahnbehinderun-
gen durch Sperrung der mittleren
Fahrspuren. Der Linienbusver-
kehr ist in beide Richtungen ge-
währleistet.

Uhlandstraße
Aufgrund der Neuverlegung ei-

ner Fernwärmeleitung sowie Aus-
wechslung der Wasserhauptlei-
tung einschließlich der Hausan-
schlüsse kommt es zu einer halb-
seitigen Sperrung der Uhlandstra-
ße. Der Verkehr in Richtung
Bahnhof ist frei. Der Verkehr in
Richtung Norden wird über die
Wilhelmstraße, Gartenstraße und
Asperger Straße umgeleitet.

Alle Mülltonnen sind an einem
gut anfahrbaren Platz bereitzu-
stellen. (red)

AUSSTELLUNG

Die Stadtkirche zeigt Fotokunstwerke von jungen Menschen, die Angehörige verloren haben
VON ANGELIKA BAUMEISTER

Jugendliche Trauerarbeit

Zwei Teilnehmerinnen vor den Ausstellungswänden.

Aus der Dunkelheit der Prunk-
räume scheint ein Licht, und
das Farbspiel des Kronleuchters
wird zum himmlischen Symbol:
Zwölf Jugendliche, die um ver-
storbene Angehörige trauern,
hatten bei einem Fotoworkshop
das Schloss nach Motiven er-
kundet. Die beeindruckenden
Bilder sind jetzt in der Stadtkir-
che zu sehen.

„Wie schön du bist“: Das Mot-
to der Ausstellung der Kinder-
und Jugendtrauer Ludwigsburg
wurde nach einem Titel der Sän-
gerin Sarah Conner gewählt. Die
Fotoschau beweist, dass dem
Schmerz um den Verlust eines
nahen Menschen auch auf
künstlerisch-kreative Weise be-
gegnet werden kann.

Der von Nicola Rupps und Mi-
chael Friedmann vom Team der
Kinder- und Jugendtrauer initi-
ierte und begleitete Fotowork-
shop fand bereits zum zweiten
Mal statt. Erstmals hatte das Re-
sidenzschloss an einem Som-
merabend im vergangenen Jahr
seine Pforten nur für die trau-
ernden Jugendlichen geöffnet.

Spiel mit den Stimmungen

Der Leiter der Schlossverwal-
tung, Stephan Hurst und
Schlossführerin Anne Raquet
zeigten ihnen die Räume, wie-
sen auf schöne Details hin und
die Fotografin Angelika Kamlage
zeigte, wie künstlerische Fotos
gelingen. Die Bilder in der Stadt-
kirche, die auch als Fotokarten
erhältlich sind, sind Beleg, dass
das dies auf eindrucksvolle Wei-
se umgesetzt wurde.

Die Jugendlichen waren ganz
nah dran, sie spielten mit Stim-
mungen, sie nahmen die Trauer
in den Fokus und entdeckten
die Kraft der Symbolsprache.

So auch Anne, die seit dem
Workshop begeistert fotografiert
und bei der Vernissage im Ge-
spräch mit unserer Zeitung mit
dem Vorurteil aufräumte, dass
in solchen Trauergruppen nur
geweint werde. „Wir lachen
auch viel“, sagte Anne. Was sie
als besonders wichtig erachtet:
Die Gespräche und der Aus-
tausch, denn alle haben dassel-
be durchlebt und ihr Päckchen

zu tragen. Bei der abendlichen
Tour durch das Schloss entstan-
den viele intensive Momente,
das bestätigte auch Stephan
Hurst. „Das sind besondere Bil-
der geworden“, sagte Hurst, der
ebenso wie Anne Raquet zur
Ausstellungseröffnung gekom-
men war.

Für die Schlossführerin hatte
der Fotoworkshop noch aus ei-
nem anderen Grund eine be-

sondere Bedeutung. Anne Ra-
quet lernte dort nämlich den auf
der Karlshöhe lebenden Jugend-
lichen Yerro kennen, der ein
schweres Schicksal zu tragen
hat. Sie gibt ihm seither
Deutschunterricht und küm-
mert sich um ihn.

Hanna macht mit ihren Fotos
deutlich, was ihr bei der Trauer
hilft: Es ist die Musik. Sie um-
rahmte die Vernissage mit er-
greifenden Liedern.

Zahlreiche Unterstützer

„Der Tod eines Menschen ist
wie eine Wunde, die uns tief im
Innersten verletzt“, sagte der
Seelsorger und Trauerbegleiter,
Michael Friedmann. „Es zerreißt
uns das Herz und es fließen Trä-
nen. Dann spüren wir, wie wert-
voll uns dieser Mensch war, ist
und bleibt“, fügte er an. Dem
Seelsorger zufolge bleiben Nar-
ben zurück, die zum Leben dazu
gehören. „Auch die Jugendli-
chen tragen Narben, die ihre
Schönheit aber nicht mindern“,
betonte Friedmann.

Unterstützt wurde der Foto-
workshop von der Bürgerstif-
tung Ludwigsburg, der Schloss-
verwaltung und der Firma Hob-
by Foto, die die Ausrüstungen
zur Verfügung stellte. Die Stadt-
kirchengemeinde hat die Aus-
stellung außerdem zum Teil ih-
res Projekts „Bevor ich sterbe...“
gemacht, das in den Wochen vor
Ostern verschiedene Aktionen
und Veranstaltungen bietet.

INFO: Die Ausstellung mit Fotos
trauernder Jugendlicher ist bis zum
23. April in der Stadtkirche zu se-
hen. Am Donnerstag, 21. März um
15 Uhr und am Samstag, 1. April um
12 Uhr bietet Trauerbegleiter Micha-
el Friedmann Führungen an. Weite-
re Auskünfte gibt es unter
www.kinderundjugendtrauer-lb.de.

Diese Karten sind bei dem Workshop entstanden. Fotos: Holm Wolschendorf

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:
Stadtausgabe und Regionalausgaben
Neckartal sowie Neckar- und Enzbote
(Teilausgaben):
Charles Vögele
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)

BEILAGENHINWEIS

OGV-Hauptversammlung
in der TSG-Gaststätte
Der Obst- und Gartenbauverein
Oßweil veranstaltet am Freitag,
10. März, um 18 Uhr seine Jahres-
hauptversammlung in die TSG
Vereinsgaststätte in der Westfa-
lenstraße 52. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem: Der
Jahresbericht 2016, Berichte des
Kassiers und der Kassenprüfer,
Neuwahlen, Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder sowie das Jahres-
programm 2017. (red)

OSSWEIL

Klinik: Wiedereinstieg
nach der Elternzeit

Rund 80 Mitarbeiterinnen des RKH-Verbunds informieren sich beim
Elternzeitfrühstück im Ludwigsburger Klinikum über Wiedereinstiegs-
möglichkeiten nach der Elternzeit. Mit dabei ist auch der Nachwuchs.

Foto: RKH GmbH

Viele Mitarbeiterinnen der Re-
gionale Kliniken Holding
(RKH), die zur Versorgung ih-
rer Kinder die Elternzeit in An-
spruch genommen haben,
wollen zeitnah ins Berufsleben
zurück. Doch in manchen Fäl-
len ist es nicht leicht, Beruf
und Leben in Einklang zu
bringen. Bei einem Elternzeit-
frühstück im Ludwigsburger
Klinikum Ende Februar infor-
mierten sich rund 80  Mitarbei-
terinnen aus unterschiedli-
chen Fachbereichen, die sich
in Elternzeit befinden, über
die Angebote der RKH zum be-
ruflichen Wiedereinstieg.

Dabei stellte der Verbund
verschiedene Möglichkeiten
der Kinderbetreuung vor: die

Das Krankenhaus hat jetzt
seine Mitarbeiterinnen
über die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie in-
formiert.

RKH-Kindertagesstätte, den
Tagesmütterverein und die
kommunale Ferienbetreuung,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des RKH-Verbunds. Zu-
dem erhielten die Teilnehme-
rinnen Infos zu rechtlichen
und betrieblichen Bedingun-
gen, zu individuellen Arbeits-
zeitmodellen und Teilzeitange-
boten sowie zum Springer-
pool. Auch gab es einen Ein-
blick in Schulungsangebote.

„Der rege Zuspruch hat uns
ermuntert, auch an anderen
RKH Kliniken ein solches El-
ternzeitfrühstück anzubieten
und damit auf die große Nach-
frage nach beruflichem Wie-
dereinstieg zu reagieren“, sagt
Roland Baier, Personaldirektor
im RKH-Verbund.

„Das Thema der Vereinbar-
keit von Beruf und Familie
liegt uns am Herzen, da wir
uns auch über die Unterstüt-
zung jeder einzelnen Fachkraft
freuen“, so Baier. (red)

POPPENWEILER

Fasching im Seniorenstift

Das Walter und Emilie Räuchle-Stift der Evangelischen
Heimstiftung in Poppenweiler, hat am Rosenmontag mit sei-
nen Bewohnern ein buntes Faschingsfest gefeiert. Die Be-
treuungskräfte und viele Ehrenamtliche veranstalteten in
den geschmückten Räumen ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Sie bescherten so den Bewohnern des Pflegeheimes
und ihren Angehörigen eine fröhliche Abwechslung. Bei Kaf-
fee und Berlinern sorgten Lieder und ein un gewöhnliches
Sockenkonzert für Stimmung. (red )  Foto: privat

Revival-Party bringt
Geld für Helferherz
Die große Wieda Revi-
val-Party, die jüngst in
den Räumen der Tanz-
schule Monro statt-
fand, entführte in die
70er Jahre. Bei Hits
wie „Kung Fu Fighting“
und „Stayin‘ Alive“ fei-
erten über 150 Besu-
cher ausgelassen. DJ
Thomas von der Tanz-
schule Wieda-Vogt
legte wie damals die
Musik auf und manche
Gäste hatten sogar ih-
re alten Clubausweise
mitgebracht . Wie in
den Siebzigern kostet
der Eintritt 1,50 Mark.

GELD FÜR EINEN GUTEN ZWECK

Wer keine D-Mark
mehr hatte, konnte
denselben Betrag in
Euro zahlen. Alexan-
der Montanaro staun-
te nicht schlecht, im-
merhin kamen auf die-
se Weise 125 Mark zu-
sammen. „Ich selbst
habe auch noch einen

Zwanziger gefunden“,
erzählte er. Die Ge-
samteinnahmen in Hö-
he von 250 Euro an
die LKZ-Aktion „Hel-
ferherz“ gespendet.
Darüber freuten sich
Alexander Montanaro
und Lena Kaag. (AB)

Foto: Oliver Bürkle

VERKEHRSBERICHT

TREFFS – TERMINE

KURZ NOTIERT

Versammlung der Kolpingsfamilie 
Ihre Jahreshauptversammlung hält
die Kolpingsfamilie am Samstag,
18. März , ab 19.30 Uhr im Bischof-
Sproll-Haus, Schorndorfer Straße 31
ab. Auf der Tagesordnung stehen die
Berichte des Vorsitzenden, des Kas-
siers und der Kassenprüfer, die Ent-
lastungen, die Wahl der Kassenprüfer
für das Jahr 2017 sowie eine Vor-
schau und Anregungen. (red)
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